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d&erïlang boit ber ^Brutalität bcè ïïtedftê ten, beginnt ber oîlaugbroÇ unb ber Saiten» and) hmer toieber mit beutlidj belegter
begraben." fiöbpler." Qnxtgi."

Unbcrgetjlicb bie Stugenblitfe, mo ber Sriron bor jtoei $ar)rett ntufjtc biefer Sie gineffen ber fubtilen ©aÇaïrobatiï
blinbe SMrtuofc bem gliigel gleidjfam bic gigaro ftarï um bie gorm ringen unb fang erzeugten trotj ber überlegenen ©heidjet»
Gingeïoeibe auftoub/Ite."

Ser getoiffe ^bjïïjarmonifcr SOÎûIIcr ift
überhaupt mit feiner 33ratfcr;e böllig bcr=
toadjrfett; nocb fjeute ein SRätfel, roie er jur
SBett ïam."

Senn roo beim (Seiger baê ©efüfjf unb
bie Intuition hinter bie ïedmiï jurüdtre»

f%LllJl L^V ERHÄLTLICH IN ALLEN GUTEN APOTH EKEN ZU F. 7 .50 UND Fi 8-

3

cherklang von der Brutalität des Bleches ten, beginnt der K laugprotz und der Saiten- auch Heuer wieder mit deutlich belegler
begraben." klöppler." Zunge."

Unvergeßlich die Augenblicke, wo der Schon vor zwei Jahren mußte dieser Die Finessen der subtilen Satzakrobatik
blinde Virtuose dem Flügel gleichsam die Figaro stark um die Form ringen uud sang erzeugten trotz der überlegenen Streicher-
Eingeweide auftvühlte."

Der gewisse Philharmoniker Müller ist
überhaupt mit seiner Bratsche völlig
verwachsen; noch heute ein Rätsel, wie er zur
Welt kam."

Denn wo beim Geiger das Gefühl und
die Intuition hinter die Technik zurücktrc-
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